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Dentſches Reich. des letzteren. wachfen, ſodaß er, odige Ziffern als Maßſtab genommen, gegen
Halle a. S., 16. Juli. Die ſchleunigſte geſetzliche Regelung dieſer Frage im Sinne wärtig über 230 000 fr. betragen dürfte. Mit einer ſolchen

Der Kaiſer auf der Nordlandsreiſe. Aus Bergen der von den verbündeten Regierungen dem Reichstage in ſeiner Summe läßt ſich freilich das polniſche Königreich nicht wieder
wird unterm 15. Juli telegraphirt: Der nahm heute letzten Tagung gemachten Vorlage iſt deshalb dringend geboten, herſtellen und das Deutſche Reich nicht aus ſeinen Fugen heben,
Vormittag, da auf der „Hohenzollern“ Kohlen genommen wurden namentlich in der Weiſe, daß künftig die Koſten aber daß der Rapperswyler Schatz den Zweck hat, die Wieder
auf der „Niobe“ Vorträge entgegen und begab ſich mit einem für Denaturirung und Export von allen aufrichtung Polens anzubahnen und die darauf ausgehenden
Theil der Umgebung um 12 Uhr zum Frühſtück nach der Intereſſenten gleichmäßig getragen werden. revolutionären Beſtrebungen materiell zu unterſtüten, dafür
Silla des Konſuls M z i e Wir leſen in den „Berl. Pol. Nachrichten“: liegen unwiderlegliche Beweiſe vor. Jn den e des

Konſuls Mohr. Rückkehr 44 Uhr. In einigen Jnmmngsverbanden will man ſich demnächſt mit der Nationalſchatzes lauten die erſten grundlegenden ParagraphenDie Kaiſerin iſt mit den kaiſerlichen Prinzen geſtern Erörterung der Jene beſchäftigen, od es nicht angebrocht ſei, den 'wörtlich
früh auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel eingetroffen. Handwerkslammern die Entſcheidung dacüber zu üdertrageny, wer 8. Der Nationalſchatz iſt ein Sammelfonds, freiwillig

Prinzen Taufe. Geſtern Mittag fand im Schloſſe zu von den Gewerbetreibenden als Handwerker anzuſehen und angehäuft, mit dem Ziele, die polniſche Sache ſtnanziell zu unter
Hombutg v. d. Höhe die Taufe der Zwill e des P demgemäß der Zwangsinnung beizutreten verpflichtet iſt. In der ſtützen, ebenſo wie die nationale Bewegung in ihren Bemühungen,

h aufe der Zwillingsſöhne des Prinzen und G die nationalen Rechte zu vertheidigen und zu erringen. S 2. Derder Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen im engſten Familienkreiſe ewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1897 iſt die Angelegendeit w.ſtat Die Prinzen echielten die N gi Wilhelm ſo geordnet daß die erſte Entſcheidung der Aufſichts Nationalſchatz hat den Zweck: a) unter der polniſchen Volksgemein-
a Chriſte en die Ramen Richard Wilhelm Leopold Vehörd ſchaft den Grundſag, eigenen Kräften und Mitteln zu vertrauen,ph Ernſt Auguſt. ehörde die endgiltige der höheren Verwaltungs- RierusBehörde übertragen iſt. Es iſt ja nicht zu leugnen, daß u v) mee 9 ab rin

den. ß i nationale Steuer zu zahlen zu gewöhnen e) ähnliche nationaleZum Tode des Rittmeiſters von Kroſigk nimmt Vegrifs wer n re S Gründungen mit feſten Einnahmen zu alimentiren d) im gegebenen
Et jetzt nochmals die „Berliner Correſpondenz“ das Wort, ſie einem der erſten Entwürfe zum Handwerksorganiſationsgeſetz war der Augenblick mit aller Kraft die entſcheidende politiſche Aktion zu
wegt ſchreibt unter der Spitzmarke Unwahrheiten über den Vorſchlag gemacht worden alle gewerblichen Betriebe mit 20 und unterſtüen ber 5
e etödteten Rittmeiſter von Kroſigk Folgendes weniger Arbeitern als Handwertsſtätten anzuſehen. Jedoch kam Im vorjährigen Jahresbericht erließz ferner die auffichtführende

Der unwahren Behauptung einer Zeitung, der Rittmeiſter man von dieſer ſowie von jeder anderen Begriffsbeſtimmung Kommiſſion einen Aufruf in dem es bieß Das einzige Inſtitut
v. Kroſigk habe einen Untergebenen erſchlagen, er ſei deshalb zu ſpäterhin zurück, weil doch die Einzelfälle gegebenenfalls eine das offen für die Unabhängigkeit Polens ardeitet, iſt der National
zwei Jahren Feſtungshaft verurtheilt, aber nach neunmonatlicher ganz genaue Prüfung verlangen, die an der Hand der verſchiedenſten ſhas. Nicht Opfer oder Almoſen fordert dieſes Jnſtitut von uns

II. Strafverbüßung degnadigt worden, iſt bereits vor mehreren Wochen Momente zur Entſchließung führen muß. Man wird aber nicht de ſondern eine obligatoriſche Steuer; dern ebenſo wie in früheren
zimmer an dieſer Stelle entgegengetreten worden, und zwar unter Angabe haupten fönnen, daß die gegenwärtige Ordnung der Angelegenheit zu Zeiten. kann gegenwärtig erſt recht keine aut die Wiedergewinnung
be der der gehen den Verſtorbenen wegen Mißhandlung degw. vorſchriſts Mißſtänden geführt habe, die eine geſeyageberiſche Aenderung durch Akten madbänsiateit hinziglende Thätigkeit ohne materielle grittel
ethen widriger Behandlung Untergebener kriegsrechtlich verhängten aus und möglichſt bald nothwendig erſcheinen ließen. Auch wird die ſten Bee werden.“ Durch dieſe aus einwandfreieſter Quelle ge
I. Strafen. Der eingangs erwähnten unwahren Behauptung iſt praktiſche Handhabung der Geſetesbeſtimmung ſicherlich ſchon in ſchöpften Belege wird jeder Zweifel darüber beſeitigt zu welchen

eine Reihe anderer gefolgt, welche die öffentliche Meinung gegen einiger Zeit die zutreffende Linie finden laſſen, auf welcher ohne Zwecken der Nationolſchatz ins Leben gerufen worden iſt. Man hat
den Verſtorbenen immer mehr erregt haben. Auch dieſe weiteren Weiterungen ſpäterhin vorgegangen werden kann Db es aber außerdem n Rapperswyler Organiſation in der That eine Finrichtung vor

r Behauptungen ſind, wie aus Nachſtehendem zu erſehen iſt, unwahr. zweckmähig ſein würde, eine Jnſtanz, wie die Handwerkskammer, die z u gm nicht nur die ideellen, ſondern auch die materiellen
W Nach dem Brief eines „alten Soldaten“, der von einer ganz natürgemäß ein Intereſſe daran hat, möglichſt leiſtingsfähige dar v mah n tionale Sache zu ſammeln und verfüg

Zeitungsredaktion, „um eine etwa ungerechte Beleidigung eines Gewerbetreibende den Zwangsinnungen zuzuführen und dieſem natur di machen beſtrmmt i.
ſtr. Todten zu vermeiden“, zunächſt zurückgehalten „nach allem gemäßen Drauge unbewußt Folge geben würde, mit der Ende Nachdem wahrgenommen iſt, daß in einzelnen Eiſenbahn
da es Anderen aber, was bisher über den getödteten Riitmeiſier von entſcheidung über den Begriff „Handwerl“ zu betrauen, iſt höchſt zweifel direltionsbezirken von Beamten die zu militäriſchen Uebungen
fehlt, Kroſigk bekannt geworden iſt“, hinterher doch veröffentlicht worden haft. Schließlich iſt das Handwerksorganiſationsgefetz doch noch nicht einberufen wurden, die Nachſuchung von Urlaub zu dieſem Zwecke

ensge iſt, bätte im Jahre 1886 beim HuſarenRegiment Nr. 10 der Leut ſolange in Kraft, daß man ſchon jetzt an eine Aenderung funda verlangt worden iſt, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
vor nant v. Kroſigt geſtanden und neben anderen einzeln aufge entaler Beſtimmungen deſſelben heranzugehen geneigt ſein könnte. in nnerung gebracht daß militäriſche Dienſtleiſtungen

zittwer führten Quälereien von Mannſchaften auch einen Huſaren der V jaldemokratt z der Beamten während ihrer Hrpebörigken zum ilitärfferten art thätlich mißhandelt, daß der Mann ſich entleidte. Dafür ſei on ſozialdemokratiſcher Seite wird bei Erörkerung verbande als Beurlaubungen micht anzuſehen ſind. Die
en Leutnant v. Kroſigk mit acht Wochen Feſtungsbaft beſtraft worden. der Berichte der Gewerbeanfſichtsbeamten für 1900 Beamten haben wegen ihrer Enitbindung vom Dienſt lediglich ſo

Daß mit dem damaligen Leutnant der verſtorbene Rittmeiſter wieder die Zahl der die gewerblichen Anlagen revidirenden fortige Anzeige von der Einberufung zu erſtatten. Der Dienſtbe-
v. Kroſigk gemeint iſt, ergiebt der Zuſammenhang des Zeitungs Beamten als ungenügend bezeichnet und eine Vermehrung der börde verbleidt ſelbſtverſtändlich das Recht und die Pflicht, ſofern
artikels zweifellos Der verſiorbene Rittmeiſer iſt aber erſt in ſelben namentlich für Preußen verlangt. Halbamtlich ver im einzelnen Falle dienſtlite Rücſichten dies erfordern, bei de

dahre 485 aus dem Dggoner iegimen V z dem t ein lautet dazu: Tore e r n der von der Uebunger bis dahin angehör atte, in das HuſarenRegiment Daß t z 5 nachzuſuchen oder, bei freiwilligen militäriſchen Dienſtleiſtungen dere, Nr. 10 verſegt worden. Auch iſt es ausgeſchloſſen, daß er in irgend eine Den r g mr Beamtken, deren Unablömmlichkeit zu erklären. ßuns
m einer anderen Dienſtſtellung oder zu einer anderen Zeit die vor iſt, wird von der ſozialdemokratiſchen Preſſe begehen Wie ar
beüue L r Verfehlung begangen oder die angegebene infolge der Anfangs der neunziger Jahre in Preußen vorgenommenen Ausland

r ar. e Reuorganiſation der Fabrikanfſicht und der ſeitdem faſt alljährlichdrittes 2. Rittmeiſter v. Kroſigk habe den Wachtmeiſter Marken ſo erfolgten Vermehrungen das Äufſichtsperſonal ſich itert hat Oeſterreichahen. lange Kehrt machen laſſen, bis dieſer umgefallen ſei. erſtedt mar ren erw. V190i Der Wachtmeiſter hat ausgeſagt, daß er fich über eine an i w. g. W in Die n r der KaiſerinAusſtellung des Riltmeiſters an einer ſchriftlichen Arbeit ſo en in Preuf i n r Jgeärgert hätte, daß er beim Gange 62 Den St S e n in Der Sir d. h W r. r Sonntag Abend 64 Uhr ſind Prinz und Prinzeſſin Leopold
umgefallen wäre zum Kehrtmachen bis zum Umfallen ſei er nie- Fabrikaufſicht von 33 Gewerberätt d z Uvert m 0 von Bayern mit ihren Söhnen zur Enthüllung des Denkmals dermals gezwungen worden. Gewerbeinſpektoren, 76 Aſſiſtenten und 2 Aſfiſt i wen Weh re i Kaiſerin Eliſabeth in Solzdurg eingetroffen. die Mußitkkapelle der

w. 3. Ein alter, mit dem Eiſernen Kreuz dekorirter Wachtmeiſter, Berlin und Düſſeldorf, zuſammen von 2 Perſogen et e t am Bahnhof aufgeſtellten Ehrenkompagnie ſpielte bei Ankunft des
üng der einer von dem Verſtorbenen in ſeiner früheren Garniſon Auf Grund dieſer in den letzten zwölf Jahren vor ommeyen Er Prinzen die deutſche Hymne. Der Prinz ſchritt dann die Ehren
ima) befehligten Eskadron angehörte, habe, als er einen dem Rittmeiſter weiterungen bat es ſich denn ger jelen laſſen im Jahre 1900 kompagnie ab.
Hrn entfallenen Bleiſtift nicht ſchnell genug aufgehoben, auf Befehl Betriebe evidirt wurden, in wel hen 75 r o de Geſ re t Um 7 Uhr traf Kaiſer Franz Joſef in Begleitung des Erzherzogs
rlin) den wieder weggeworfenen Bleiſtift 30 Mal aufheben müſſen. heit der befchäftigten Arbeiter bat 7 eſam 7 und der Erzherzogin Franz Salvator ein. Auf eine Anſprache des
et Nach ſpäteren Zeitungsangaben ſoll dies der Wachtmeiſter Marten dieſen Betrieben ſind viele zweimal, manche drei nnerhaib 9 Pürgermeiſters erwiderte der Kaiſer er habe herzlich gern den

hern geweſen ſein. n. e t. e l umit Weder dieſem noch den Wachtmeiſtern anderer von dem Ver derart aufzuſtellen, wie es die ſozialdemokratiſche Preſe ver t ad r a n
an ſtorbenen als Eskadronchef befehligten Eskadrons iſt etwas Aehn wonach jeder Betrieb mindeſtens zweimal im Jahre revidirt t ſ u Stadt zu verweilen; es freue ihn, wieder in regere Berührung

au) liches befohlen worden. i v ver St dec vie Ree ne e See e See e e e de e e We liegenn m. 4. Rittmeiſter v. Kroſigk habe 1898 in der Allenſteiner Gegend eine kg liche Reviſion verlangt werden. Die Fadritat ſicht ha la probte Treue ſeinem Herzen ſo nahe ſtänden und ſeiner väterlichen
von Sonntag einen Pferdeappell vom Morgen bis zum Abend, ohne Zweck, die Durchführung der Arbeiterſchutzb ſtim n iver- Gr ſtets rrſichert ſein mögen. Sodann hielt Jer Kaiſer unter

edh), jede Unkerbrechung, abgehalten. wachen und dieſem Zwecke genügt Die i 4 wahrhaſtt Wer er Glockengeſäut und Kauonendonner und unter ſtürmiſchem Jubel der
nan Die Angelegenheit iſt bereits 1898 infolge einer Anzeige Zahl von Beſtrafungen wegen Zuwiderhandlungen bezeugt i roten Derölkerung ſeinen Einzug in die Stadt. Abends fand ein Fackel
Frl. gerichtlich unterſucht worden; das Ergebniß war, daß gegen den Se die jetzt in Preußen vorhandene Zadl von Nuffichtsvean ten s Pr d r
lin). Rittmeiſter nichts Belaſtendes vorlag. digchaus. athelich ſhüeht dies nicht aus u l Vor der Feier der Enthüllung des Standbildes der Kaiſerin
helin 5. Der Verſtorbene ſei wegen derjenigen Mißhandlungen, die Ergänzungen dieſes Perſonals, wie ſchon bdisher, auch in den nächſt Eliſadeth fanden im Refidenzſchloß Empfänge durch den Kaiſer ſtatt.
Koſi ihm vier Monate Feſtungsbaft zugezogen haben, zu einer giehr Khrigen Etats in Vorſchlag gebracht werden. Die Hauptſache dei r a n r

monatlichen Gefängnißſtrafe und zur Dienſtentlaſfung der Aufſicht wird ſtets bieiben, daß die Arbeit ger die S vch mals für die Kaiſerin Eliſabeth ſtatt. Als der Kaiſer Franz Joſef
Hrn verurtheilt geweſen, jedoch zu bloßer Feſtungshaft begnadigt führung der Schutzbeſtimmungen eifrig fördern. Daß dies gert mit dem Prinzen Leopold von Bayern auf dem Feſtplatze eintraf,
en) worden auch ſei ihm die ausgeſprochene Dienſtentlaſſang im Fall iſt, darauf weiſen doch recht viele Gewerberathe in il er richtete der Erzherzog Ludwig Viktor eine Anſprache an den Kaiſer, in
en), Gnadenwege erlaſſen worden. neueſten Berichten hin. e in ihren welcherer des erſten Beſuches der Kaiſerin in Salzburg auf der Verlobungs
a W ne e h auf vier Monate Fetznenbaft und n e w d h und alsdann fortſſor autende kriegsgerichtliche Erkenntniß iſt ſeinerzeit ohne Weiteres u i ihr. „Deshalb war es, als die Schreckenskunde von dem jähenid). beſtätigt worden. z a ſengt x wie in n r r r ſerse re Ktendo v Ende der geliebten Kaiſerin Deſterreich und die ganze Wat an tten
rſe- Die Angabe, das Offizierkorps des HuſarenRegiment im Junt vorigen Jahres das Reichsgericht beſchäftigte ſcheint auch en e nen e ehe gende ein Denkmal zu
ugo Nr. 15, in erſter Linie deſſen Kommandeur, habe ſich dem Ver in der Gerichtsverhandlung vor der zweiten Straſtammer de Poſe errichten.“ Der Kaiſer erwiderte, dieſer Gedanke zeuge von dem
ne ſangen, den Rittmeiſter von Kroſigt wohl angeſiots der vor Landgerichts der volniſche Nationalſchag eine Rolle ſoielen zu ſollen Daher ollen Emplinden weiter patriotiſ-her Kreiſe ind gab feinem
ans erwähnten Beſtrafung in dem Regiment zu beloſen, widerſetzt der in dem alten Schloſſe zu Rapperswyl m Kanton St rer Danke ſowie der Ueberzeugung Ausdruck, daß das hehre
nn und Letzterer ſei dann in das Dragoner Regiment Nr. 11 verſeßt verwahrt gehalten wird und einen Theil des niſchen Andenken der Verewigten in aller Zukunft fortleben werde ebenſo
ttin worden, zeigt eine derartige Unkenntniß unſerer militäriſchen Ver Nationalmuſeums bildet. Die Schleſiſche Zeitu p bemerkt l die Liebe, welche ihn, den Kaiſer mit ſeinen treuen Völkern ver
her hältniſſe, daß ſich ein Eingehen darauf erübrigt. dazu Das Muſeum iſt eine Schörfung ves Merſtorbenen binde. Hierauf fiel die Denkmalshülle, Kränze wurden nieder
h.). Daß den erwähnten Behauptungen erſt jeßt entgegengelreten volniſchen Grafen Wladislaw Plater, des Gatten der Schauſpielerin on und der Kaiſer beſichtigte das Denkmal. Sodann verließ der
on wird, könnte nur Denjenigen befremden, der nicht in Betracht Karoline Bauer. Dieſer vachtete die verwahrloſte Bur ren d onarch unter ſtürmiſchen Hochrufen der Verſammlung den Feſtplas.

zieht, daß vorſtehende Berichtigungen auf einer Grundlage be Gemeinde Napperswyi, ließ ſie erneuern und ſchuf hier ine ſt Bulgari
rge ruhen, die erſt durch Ermittelungen und Feſtſtellung von That durch die Beiträge, die ihm maſſenhaft ſei iniſck La re renof ſachen gewonnen werden konnte. jenen tagewendet wardeg v oiwiſhe Station e r Vom ruſſiſchen Befuch.

o W. rin a c e ener Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath. Der Stäudige Bücher bilden ſeinen Inhalt Die Wie in e drüe e 7 ſchiffes „Roſtißlaff“ dankte der Großfürſt Alexander Michailowitſch
ar Ausſchuß des Deutſchen Landwirthſchaftsraths, der unter dem Vorſitz Jahre über 40 000 Bände In der Kapelle wird auch des en r r r r eus des Grafen von SchwerinLöwitz am 19. Juni ds. Js. in Nürnderg Kosciuskos aufbewahrt, das dis 1895 in Lugano gele vene Ferdinand und ſprach die beſten Wünſche für das künftige Gedeihen
nun tagte, hat zu der Novelle des Branntweinſteuergeſetzes Ein bedeutender, für die polniſchen Fanatiker Der bedeutendſt ve di a garens für die Waffen beuderſchaſt der zauſütchen nd
n hege i Referenten Frhrn. von Wangenheim Kl. Spiegel ſtandtheil des Wuſeums, iſt, wie erwähnt, der Nationalſchab, ber ſeit er S n w.

en Be i i ü i MDie h landwirthſchaftlichen BrennereiGewerbes t a rechnen Vann h den t für aus daß der Kaiſer von Rußland ein Mitglied ſeines Hauſes
ick liegt wegen der damit verbundenen Ausdehnung des Kartoffel lebenden Polen eingegangen nd. So wurden u. a 30 h entſandt habe, das die Zuſtände in Bulgarien kennen lernen ſolle,
d baues im wirthſchaftlichen und ſozialen Jntereſſe, namentlich der der ehemalige r Kommiſſar des Nationalſcha Fer S auf das von Rußland für das bulgariſche Volk durchgeführt
ie egenden mit ärmeren Böden. Möglich iſt ſie aber nur durch manowskt geſammelt hatte, im Jahre 1894 dem t J W hl. geſteigerten Verbrauch des Spiritus zu tech- l Fonds zugeführt, Er betrug am 1. Februar 1899: 158 991 kr, am l unauslöſchlichen Dankes der Bulgaren dem W

e.
Nr. 328.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
Zeitung

für Archalt und Chüriwgert Jahrgang 194.

Bezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen Nask für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis Beil Halle Coutägl. Fenilletenbeilage), Jluſtr. n n. h re auswärtsSweite Ausgabe
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Geschäktsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Nr. is8. Dienstag, 16. Juli 1901. Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon -Amt VIa Nr. n404.

niſchen Zwecken bei möglichſt billigen Preiſen 1. Februar 1900: 191 o17 ſr. Seitdem iſt er natürlich weiter ge



übermitteln. Nach der Verabſchied ürſt Al dMichailowitſch nach Küſtendje re ung reiſte Großfürſt Alexander

England.
Die Entſchädigungsfrage in der Kommiſſion.

In der Kommiſſion zur Prüfung der Entſchädigungsanſprüche
gen der holländiſche Vertreter Bisſchop entſchieden gegen die

nſchauung des Vorſitzenden, daß die h der Nieder
ländiſchSüdafrikaniſchen Eiſenbahn als Theilnehmer am Kriege ge
handelt hätten und nicht als berechtigt zum Anſpruch auf Entſ chädigung

werden könnten. Es handle ſich hier um eine völker
rechtliche Frage und die Kommiſſion ſei nicht berechtigt,
en gros zu ſtreichen, wenn es ſich um Unterthanen einer befreundeten
Macht handle. Der Vorſitzende entgegnete, Jeder, der ſich mit dem
Völkerrecht beſchäftige, müſſe wiſſen, daß, wenn Unterthanen einer
befreundeten Macht aufhörten, neutral zu ſein, oder gar zu den
Waffen griffen gegen Vertreter einer anderen Macht, ſie Theilnehmer
am Kriege würden, die kein Recht auf Erſatzanſprüche hätten. Da
durch, daß ſie ſich am Kriege betheiligten, hörten ſie eben auf,
Unterthanen der befreundeten Macht zu ſein. Bisſchop entgegnete,
das könne er nicht einſehen. Holland ſei eine ſouveräne Macht und
könne ſeinen S leihen, wem es wolle.

Der Präfident bemerkte hierauf, die Kommiſſion habe nur darüber
Unterſuchungen anzuſtellen, ob die deportirten Perſonen Angehörige
befreundeter Mächte ſind und ob ſie mit Recht deportirt worden ſind
und Verluſte und Unbill erlitten haben. Die Kommiſſion ſei daher
eifrig darauf bedacht alle rechtmäßigen Anſprüche durchaus im
Geiſte der Billigkeit und Großmuth in Erwägung zu ziehen, aber
wenn es ſich um Anſprüche von ſolchen handle, die ſich am Kriege
betheiligt haben, ſo liege die Sache gen anders. Der Präſident
etzte darauf die nächſte Sitzung auf Montag an, damit inzwiſchen

sſchop Jnſtruktionen einholen könne.

Aſien.
Die koreaniſchen Streitfragen.

Aus Söul wird unter dem 10. ds. berichtet Faſt alle ſtrittigen
Punkte, die hier kürzlich die Aufmerkſamkeit auf ſich zogen, find jetzt
re die Verhältniſſe werden wieder normal. Die Japaner be

upten voll ihre Stellung, ſte überwachen vorſichtig und unabläſſig
ede Bewegung Rußlands, namentlich an der koreaniſchen Grenze. Die
ahl der in Korea ſich aufhaltenden Japaner nimmt ſtändig zu.
ußland erkennt die Macht Japans an und iſt eifrig bemüht, Japan

erſöhnlich zu ſtimmen, indem es der japaniſchen Geſandtſchaft di
ewegungen der ruſſiſchen Truppen in der Mandſchurei mittheilt,

namentlich, wenn dabei die koreaniſche Grenze in Frage kommt.
Die Maſampho-Frage iſt noch in der Schwebe. Japan hat daſelbſt
innerhalb des Gebiets des Vertragshafens eine Konzeſſion
erhalten, genau ſo groß wie die ruſſiſche Konzeſſion und
auch mit Fiſchereirechten längs der Küſte. Jeder von Rußland
erlangte Vortheil wird ausgeglichen durch einen von Japan erworbenen
entſprechenden Vortheil. Frankreich entwickelt eine lebhafte Thätigkeit,
ſeine Kriegsſchiffe e oft in Sicht. Hinſichtlich der engliſch
franzöſiſchen Anleihe, für die der Präliminar- Vertrag ſeitens des
JünnanSyndikats am 16. April abgeſchloſſen wurde, iſt hier weiter
nichts bekannt.

Den vorſtehenden Mittheilungen entgegen läßt ſich heute die
Magdeb. Zig.“ aus London unter dem 15. ds. melden Dieheutigen Abendblätter veröffentlichen eine Petersburger Depeſche,

der zufolge die ruſſiſche Regierung die Eiſenbahnverwaltungen an
wies, ſich bereit zu halten, um binnen kürzeſter Anmeldefriſt Truppen
raſch zu befördern, da ein Krieg mit Japan bevorſtehe.

Der Krieg in Südafrika.
Von den Kriegsſchauplätzen liegen heute Nachrichten vor,

nach welchen die Engländer einige Vortheile erſtritten haben.
General Kitchener iſt ſchon der Meinung, die ganze Buren-
rn unſchädlich gemacht zu haben. Die vielköpfige Hydra,
mit der das zähe Burenvolk zu vergleichen iſt, wird dem
General Kitchener aber ſchon neue Heerführer entſtehen laſſen.

Wir laſſen die Telegramme dem Eingange nach folgen:
Kitchener meldet aus Pretoriag vom 13. Juli „Jn der Kap

kolonie brannten Buren öffentliche Gebäude in Murraysberg und
einige Farmen nieder. Zwei britiſche Kolonnen ſind in Zeeruſt an-
gekommen, nachdem ſie auf Widerſtand geſtoßen waren und
einige Gefangene gemacht hatten. Auf unſerer Seite iſt ein Offizier
n drei Offiziere und 24 Mann wurden verwundet. Einige

itiſche Kolonnen ſind von Oſten marſchirend in Heilbron an
gekommen. Während des Marſches überraſchte die Brigade

roadwoods den Ort Reitz und nahm einen Bruder Steijns ſowie
mehrere Andere gefangen. Steijn ſelbſt entkam. Eine
andere Depeſche des Generals Kitchener vom 14. Juli beſagt: Mit
Bezug auf mein geſtriges Telegramm füge ich hinzu, daß die ſoge-
nannte Regierung des OranjeFreiſtaats gefangen genommen wurde.
Nur Steijn und ein Anderer entkamen. Die Gattin des ſtellver
tretenden Präſidenten Schalk Burger wurde in Pretoria eingebracht.

Ein ſpäteres Telegramm beſagk: Der Angriff von 4 Kolonnen
auf Camp de Boo war ſchon ſeit vierzehn Tagen geplant. Die
Kolonnen machten Scheinbewegungen nach verſchiedenen Richtungen
bis zum entſcheidenden Augenblick, wo Oberſt Scobell, der den An
griff leitete, berittene Kaptruppen detachirte und ihnen den Befehl
ertheilte, die feindliche Stellung vom Oſten her anzugreifen,
während er ſelbſt mit Lanzenreitern und Yeomanry die Stellung im
Weſten umzingelte. Scheepers entkam auf Eilmärſchen mit dem
Haupttruppenkörper, aber Scobell nahm das Lager der Buren, er-
beutete 56 Pferde, 25 Gewehre, Munition und Vorräthe und nahm
25 Mann gefangen. Die Engländer hatten keine Verluſte. Wie
89 herausſtellte, ſind faſt alle Gefangenen Rebellen. Scheepers

diutant Liebenberg und Leutnant Luy befinden ſich unter den
Gefangenen. Nach einer anderen Meldung machte Broadwood in
Reitz 29 Gefangene, darunter befinden ſich die Burengenerale

Clonwe und Weſſels ſowie der Kommandant Dwaal. Man glaubt,
daß De Wet ſich auch in Reitz befand.

Aus Pretorig, 15. Juli, meldet Kilchener: Seit dem 8. ds.
Mts. ſind von den verſchiedenen engliſchen Truppenabtheilungen 32
Buren getödtet, 34 verwundet und 307 gefangen genommen worden
140 Buren haben ſich ergeben. Erbeutet wurden 218 Gewehre,
15 870 Patronen, 445 Wagen, 4825 Pferde und viel Vieh.

Plötzlich hat General Kitchener ſchon Ueberfluß an Truppen,
derſelbe ſoll nach Meldung engliſcher Blätter der Regierung mitgetheilt
haben, daß nach ſeiner Anſicht jetzt eine große Zahl der in Südafrika
ſtehenden Infanterie Regimenter zurückgezogen werden könnten.
Gleichzeitig verlangte Kitchener, daß ihm an Stelle dieſer Jn
fanteriſe Truppen eine große ggpost derittener Mannſchaften zur
Verfügung geſtellt werde. ie die „Daily News“ erfäbrt,
würde, falls die Zurückziehung der Infanterie beſchloſſen werden
ſollte, die Regierung eine Konzentrirung der britiſchen Truppen
zwiſchen Durban, Maritzburg und Johannesburg planen. Es würde
in dieſem Falle nicht länger nöthig ſein, die ganze Linie zwiſchen
Kapſtadt und Pretoria beſetzt zu halten.

China.
Gegenüber den von erneuten chineſiſchen

Schwierigkeiten redenden Meldungen ſtellt die „Köln. Ztg.“,
offenbar inſpirirt, feſt, daß den letzten Nachrichten aus China
lege S alle bem endgiltigen Abſchluſſe des Friedenswerkes
isher ſich entgegenſtellenden Schwierigkeiten behoben

ſeien. Die weſentlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
einzelnen Regierungen ſeien heute ausgegkichen. Alle Meldungenvon neuen Widerſtandsgelüſten des es und der Sammlung

eines großen Heeres durch Tungfuhſiang ſeien falſch. Für die
Miſſionare ſei die neue Zeit allerdings nicht unbedingt ſicher wie
ſah bei der Anweſenheit der europäiſchen Truppen, indeſſen hätten
orafältige Erkundigungen ergeben. daß in der in Frage

kommenden Gegenden die Wirkungen des europäiſchen eid-
r noch derart nachhaltig ſeien, um einen neuen Ausbruch

chineſiſchen Fanatismus zu verhindern.

Telegramme.
Berlin, 16. Juli. Die „Nat.-Ztg.“ meldet: Zur

Feier von Rudolf Virchows 80. Geburtstag ſind vom Prä-
ſidenten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes der Sitzungs-
ſaal, ſowie die geſammten Reſtaurationsräume und Wandel-
gänge zur e geſtellt worden. Zahlreiche Abord-
r aus dem Auslande haben ihr Erſcheinen in Ausſicht
geſtellt.

Berlin, 16. Juli. Das „Kol. Blatt“ meldet: Zur
methodiſchen Bekämpfung der Malaria in DeutſchOſtafrika
ging eine neue wiſſenſchaftliche Expedition unter Führung
des Stabsarztes Ollmig ab.

Aus Nah und Fern.
Unnütze Schießerei und ihre Folgen. Am Sonntag Nach

mittag wurde im elterlichen Garten zu Gifhorn die 12jährige Tochter
Emma des Gärtnereibeſitzers Julius Bühring erſchoſſen. Das
Mädchen ſaß auf einer zwiſchen Sträuchern angebrachten Bank in
ſchräger Haltung, als plötzlich ein Schuß krachte, Emma Bühring
mit einem Aufſchrei niederſtürzte und bald darauf verſchied. Der
Schuß iſt in die Stirne eingetreten. Die örtliche Feſtſtellung es
iſt verirrtes Schrot in einen nahen Jasminbuſch und in das
dahinterliegende Holzſtacket gedrungen führt zu der Annahme,
daß der Schuß aus einem offenen Parterrefenſter des unweit der
Bank ſtehenden bewohnten Nebenhauſes gekommen ſein wird. Dort
ſollen ſich Knaben aufgehalten haben. Vielleicht haben dieſe nach
Sperlingen ſchießen wollen, da in der Nähe Bäume ſtehen.

Polarforſcher. Aus Kopenhagen wird gemeldet: Der Polar-
forſcher Ammundſen unternimmt im September eine Expedition nach
Oſtgrönland, um Nachforſchungen nach Sverdrup anzuſtellen, von dem
ſeit Auguſt 1899 nichts mehr gehört worden iſt.

Ueberſchwemmung. Aus Shanghai wird telegtaphirt: Bei
Hankau ſind durch Ueberſchwemmung Hunderte von Menſchen um-
gekommen.

Unrnhen in Serbien. Von amtlicher Seite wird gemeldet:
Jn Kolaſchin (Alt-Serbien) wurden bis r drei Serben getödtet.
An der Spitze der Bewegung ſtehen der Muteſſarif und der Mufti
von Priſchtina. Der Muſſetarif Djemal Bey durchſuchte vorgeſtern
mehrere ſerbiſche Kirchen in der Umgebung unter dem Vorwande,
daß dort Waffen verſteckt worden ſeien. Er fand jedoch nichts vor.
Der ſerbiſche Konſul in Priſchtina iſt ernſtlich bedroht. Der Mufti
forderte ſeine Ausweiſung.

Ueberfahren. Sonntag Abend wurde ein Fuhrwerk mit Nus-
flüglern von einem von Kiel nach Flensburg gehenden CEiſcnbahnzug
auf einem Wegübergang bei der Station Maasbülk überfahren. Zwei
Perſonen wurden getödtet, mehrere andere verletzt.

Neue Bahn. Geſtern fand die Eröffnung der neuerbanten
Staatsbahnlinie Pattburg--Gravenſtein- Sonderburg und Tingleff--
Sonderburg ſtatt.

Hagel. Jm Bezirk Herrenberg (Württemberg) ging am Sonntag
ein ſchweres Hagelwetter nieder. Es fielen Hagelkörner von außer-
ordentlicher Größe. Die Ernte iſt zur Hälfte vernichtet.

Unruhen in Lemberg. Geſtern Vormittag zogen Arbeitsloſe
in verſchiedenen Gruppen vor das Arbeitsvermiktelungsbureau im
Statthaltereigebäude und verlangten Arbeit. Die Polizei und eine
Militärabtheilung griffen ein und forderten die Demonſtranten auf,
auseinanderzugehen. Hierbei wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen. Nachmittags war die Ruhe wieder hergeſtellt.

Eingeſtürzte Tribüne. Bei einem Turnfeſt in Havre, welches
am Sonntag ſiattfand, ſtürzte eine Zuſchauertribüye ein. Sechs Per
ſonen trugen Verletzungen davon, darunter zwei ſchwere.

Peſt in Südafrika. Während der letzten drei Tage kam in
Kapſtadt kein neuer Peſtfall vor.

Exploſion. Bei dem am Sonntage in Siegen i. Weſtf.
abgehaltenen Schützenfeſt explodirte ein Faß mit 50 Pfund Schieß-
pulver, das zum Böllerſchießen beſtimmt war. (Wir haben geſtern
ſchon telegraphiſch davon Mittheilung gemacht.) Das Haus, in
welchem das Pulverfaß ſtand, ſtürzte zuſammen, vier Perſonen
wurden getödtet, vier ſchwer verletzt. Zur Unterſuchung wegen
der Pulverexploſion beim Schützenfeſt traf geſtern der Stagatsanwalt
Heeſer aus Arnsberg ein. Der Mann, der das Pulver verwahrte,
Namens Becker, iſt verhaftet worden.

Ungetreuer Kaſſirer. Jn Evreux wurde der Kaſſirer der
Filiale der Bank von Frankreich Maillard wegen Veruntrenung
von mehreren hunderttanſend Francs verhaftet.

Typhus in Haſtenrath. Der „Dürener Zeitung“ zufolge
hat ſich die Zahl der Typhuskranken in Haſtenrath um zwei ver
mehrt. Einige der Erkrankten, deren Zahl jetzt 28 beträgt, befinden
ſich in kritiſchem Zuſtande, doch iſt zu hoffen, daß auch ſie die
Krankheit überwinden werden.

Generalſtreik in Nordamerika. Aus NewYork wird ge-
meldet Der Generalſtreik des Stahlarbeiterverbandes gegen den
Stahlring iſt offiziell erklärt und hat geſtern begonnen. Ueber 109 000
ſind ausſtändig. Der Vorſitzende de Union erklärt, am Ende der
Woche würden 300 070 Mann ſeiern.

Alles in Karlsbad. Der Khedive reiſte von Konſtantinopel
nach Karlsbad ab.

Dritter großer Waldbraud in der Provinz Hannover.
Ueber den am vergangenen Sonnabend in der Clenzer Gegend ſtatt
gefundenen Waldbrand wird uns aus Clenze berichtet: Heute Vor
mittag gegen 11 Uhr wurde hier im Orte Feuerlärm geblaſen. Es
brannte in der Forſt Pretzier, welche zum größten Theile der Dorf-

emeinde Guhreitzen gehört. Mit rapider Schnelligkeit entwickelte
ch der Brand zu einem Großfeuer. Der Entſtehungsort

des Feuers war etwa fünf Kilometer von hier entfernt.
Als etwa 15 Minuten nach dem Alarmblaſen verſtrichen waren, traf
die Clenzer Freiwillige Feuerwehr bereits mit zwei Spritzen als
erſte Hilſe auf der Brandſtelle ein. Mit raſender Schnelligkeit
dehnte ſich der Brandherd aus und auch das Dorf Reddereitz wurde
von den Flammen gefährdet. Die Clenzer Feuerwehr erkannte ſofort
die Gefahr und eilte der bedrohten Ortſchaft zu Hilfe. Glücklicher-
weiſe wehte der Wind ſehr günſtig, ſo daß das Dorf ver
ſchont blieb. Bei dem Waldbrande konnten die Spritzen leider nicht
in Thätigkeit treten, weil kein Waſſer zum Löſchen vorhanden war.
Wobl gegen tauſend Perſonen waren zur Hilfeleiſtung auf der
Brandſtelle erſchienen. Ferner waren auch die Feuerwehren mit ihren
Spritzen aus den Dörfern Giſtenbeck, GroßSachau, Küſten, Göttien
und Güſtritz eingetroffen. Die Feuerwehrleute und die aus
der Umgegend herbeigeeilten Perſonen machten die größten An-
ſtrengungen, um ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu ver-
hindern. Durch Abſchlagen von Haide und Moos ſowie Aufwerfen
von Sand verſuchte man dem Brand Einhalt zu thun. Auch Gegen-
Feuer wurde an mehreren Stellen angelegt, wodurch die Forſtbeſtände
verſchiedener Ortſchaften gerettet wurden und blieb hierdurch auch haupt

die Forſt der Ortſchaft Schlannan vom Feuer verſchont. Der
rand währte von 102 Uhr Vormittag bis 6 Uhr Nachmittag. Dem Feuer

fielen gegen 2000 Morgen Forſt zum Opfer. Hiervon war der größte
Theil 25 jähriger Beſtand. Den meiſten Schaden dürfte der Herr
Baron v. d. Kneſebeck-Corvin erlitten haben, wer ſein Forſtkomplex
ſich in gutem Zuſtande befand und auch richtig forſtmäßig angelegt
war. Von ſeinem Beſtande ſollen etwa 500 Morgen abgebrannt
ſein. ſind auch noch diverſe Roggenfelder, welche Ahrens
und Schulz aus Corvin gehören, vom Feuer ergriffen worden. Haupt
ſächlich wurden die Forſtbeſtände der Dörfer Guhreitzen, Reddereitz,
Corvin, Seelwig und Befeland durch den Brand betroffen. Wie wir
vernehmen, ſoll von dem niedergebrannten Beſtande nichts verſichert
geweſen ſein. Bei dem Löſchen des Brandes hatte ſich die Giſten-
vecker Feuerwehr im Pflichteifer zu weit mit ihrer Spritze in den brennenden Wald hinein gewagt. Schließlich ſah ſie ſich vom Feuer umringt und

um der plötzlich hereinbrechenden Gefahr zu entgehen, mußte ſie in voller

Karriere mit ihrer Spritze die Stellung verlaſſen. Auch ein Feuer
wehrmann aus m wurde ſtundenlang vermißt und geſucht

Er war von dem Feuer um
ringt geweſen, hatte aber ſchließlich nach dem W hedengeſevten d

eber die Ent,
ſtehungsurfache des Feuers konnte bis zur Zeit nichts ermittelt werden,
Mehrfach wurde beobachtet, daß das Rehwild dem Brande zu ent
flichen verſuchte, daun aber wieder Kehrt machte und direkt in daz

ſtellte ſich jedoch ſpäter wieder ein.

des Waldes glücklich wieder hinausflüchten können.

Feuer hineinlief, woſelbſt es elendiglich verbrennen mußte. Der
Brand gdetee ſich ſchließlich unſerm Orte auf drei bis vier Kikometer
genähert.

Heer und Marine.
Rückkehr von Ching-Truppen. Nach einer Mit-

theilung des Kriegsminiſteriums trifft am 23. Juli mit dem Dampfer
„Hambürg“ eine größere Anzahl Offiziere, Sanitätsoffiziere, Unter
offiziere und Mannſchaften in Bremerhaven ein. Die Auflöſung
der Truppen erfolgt vom Uebungsplatz Münſter aus. Die
namentliche Liſte der Heimkehrenden iſt in dem Geſchäftszimmer
der „Halleſchen Zeitung“ einzuſehen.

Geſtern Vormittag gingen mit dem Lloyddampfer „Witte
kind“ 600 Mann als Ablöſung für das 1. Oſt aſiatiſche
Negiment, ſowie kleine Abtheilungen Artillerie und Pioniere
von Bremerhaven ab. Vor der Abfahrt brachte der Transportführer
Major Müller ein Hoch auf den Kaiſer aus.

Die erſte Diviſion des erſten Geſchwaders
tritt am 22. d. M. von Brunsbüttel aus unter Führung des Geſchwader-

chefs des Prinzen Heinrich die Reiſe nach Cadiz an, um
ſich mit der aus China zurückkehrenden zweiten Diviſion zum
Geſchwader zu vereinigen.

Oeffentliche Stadtverordtieten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 15. Juli 1901, Nachmittags 4 Uhr.
1. Nach einigen kurzen Mittheilungen ſeitens des Vorſitzenden

berieth man die Mittel bewilligung zur Ausarbeitung der
Entwürfe ſür die Geſammtkanaliſation. Der am
2. April 1900 zu dieſem Zwecke ſchon bewilligte Betrag von 20 000
Mark iſt nahezu aufgebraucht, ſodaß nur noch 2500 Mark zur Ver
fügung ſtehen. Behufs weiterer z der Entwürfe ſind
17000 Mk. erforderlich, die aus der Anleihe von 1900 bewilligt
wurden.

2. Zum Umbau des Geſfundbrunnenhäuschens
ſind bisher 4000 Mk. bewilligt. Bei den Ausſchachtungen für den
zu erneuernden Theil des Häuschens hat ſich herausgeſtellt, daß die

Fundamente auf Triebſand ſtehen und daß ſich das alte Mauer-
werk in einem Zuſtande befindet daß eine Ausbeſſerung zwecklos
wäre. Um einem Einſturz vorzubeugen, iſt ein Theil des Gebäudes
ſchon abgebrochen. Der Magiſtrat hält es daher für nothwendig,
daß das ganze Gebäude abgetragen und von Grund auf mit ge-
nügender Fundirung neu aufgeführt wird. Die auf 900 Mk. ver
anſchlagten Mehrkoſten wurden bewilligt.

3. Auf dem zwiſchen der Neideburger- und der Freiimfelder-
ſtraße belegenen Terrain ſoll eine Verbindungsſtraße her-
geſtellt werden. Dem zufolge iſt von dem Stadtbauamte ein Flucht-
linienplan aufgeſtellt, welcher die Anlegung zweier Verbindungsſtraßen
wiſchen der Landsberger und der Freiimfelderſtraße von je 12,50 mBreite vorſieht und die Zuſtimmung der Adjacenten bereits gefunden

hat. Der Plan wurde genehmigt.
4. Die Anlage einer Straße entlang der Eiſenbahn,

parallel der Forſterſtraße iſt ſchon längſt ins Auge ge
faßt. Durch Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen Behörden vom 31. Januar
und 8. Februar 1898 ſind die Fluchtlinien für die Parallelſtraße
der Forſterſtraße zwiſchen der Krauſen und Halberſtädterſtraße unter
Zugrundelegung einer Straßenbreite von 28,50 Meter feſtgeſetzt
worden. Seitens der Königlichen Eiſenbahndirektion iſt gegen die
Feſtſetzung dieſer Fluchtlinien gemäß des Geſetzes vom 2. Juli 1875

7 Einſpruch erhoben worden. Jn den weiteren Verhandlungen
mit genannter Behörde wurde nun eine Einigung dahin
erzielt, daß dieſelbe ſich mit der Feſtſetzung einer Straßenbreite auf
24 Meter einverſtanden erklärte. Die Bebauung geſchieht nur auf
der Stadtſeite. Die Verſammlung wurde daher erſucht, ſich unter
Aufhebung der Beſchlüſſe vom 31. Januar und 8. Februar 1898,
ſoweit dieſelben den erwähnten Straßentheil betreffen, mit der vom
Stadtbauamte vorgeſchlagenen Fluchtlinie für die Parallelſtraße
der Forſterſtraße zwiſchen der Krauſen- und der Halberſtädterſtraße
einverſtanden erklären zu wollen. Das geſchieht.

5. Der Architekt Taube beabſichtigt auf ſeinem an der Ziethen-
ſtraße belegenen Grundſtücke einen Neubau in der Weiſe zu er-
richten, daß das Gebäude nicht, wie alle übrigen Bauten genannter
Straße mit einem Vorgarten verſehen wird, ſondern direkt an die
Straße zu ſtehen kommt, da bei Feſtſetzung der beſtehenden Flucht-
linien Vorgärten nicht vorgeſehen, die Anlage verſelben vielmehr
ſeitens der Grundſtücksbeſitzer bisher freiwillig erfolgt ſei. Die Ver
ſammlung erklärt ſich mit der vom Stadtbauamt vorgeſchlagenenen
Baufluchtlinie, wonach Vorgärten von mindeſtens 5 Meter Breite
vorgeſehen ſind, einverſtanden. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

6. Eine lebhafte Debatte rief die Fluchtlinienfeſtſetzung
für die Straße von der ſog. wilden Saale bis zur
Haide hervor. Es wurde von allen Seiten hervorgehoben, wie
nothwendig es ſei, den Haideweg endlich in einen der Großſtadt
Halle entſprechenden würdigen Zuſtand zu ſetzen, damit den vielen
Tauſenden von Haidebeſuchern jeglicher Grund zu Klagen entzogen
werde. Die Straße ſoll eine Breite von 32 Metern erhalten und iſt
auf 4100 Mk. veranſchlagt; von Jntereſſenten iſt hierzu eine nament
liche Veihilfe in Ausſicht geſtellt. Die Verſammlung genehmigte den vom
Stadtbauamte aufgeſtellten Fluchtlinienplan und beſchloß die Feſt
ſetzung der im Stadtgebiet Halle belegenen, auf dem Plan mit k, g
und h, i bezeichneten Straßenfluchtlinie, ſowie eine um 5,50 mm weiter
zurückliegende Fluchtlinie. (Ref. Herr Stadto. Grote.)

7. Verkauf einer Bauſtelle an der Ecke Poſtſtraße und der
neuen, nach dem Kl. Sandberg führenden Straße. Die
Bauſtelle enthält eine Geſammifläche von 440 qm, als deren
Käufer in einem kürzlich angeſtandenen Termine Herr Vaumeiſter
Stengel mit dem Beſtgebot von 270 Mk. pro Quadratmeter,

118880 Mk., hervorgegangen iſt. Der Verkauf wird mit allen
gegen drei Stimmen genchmigt. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas
und Apelt.)

8. Adgelehnt wurde die Vorlage zur beantragten Mittelbewilligung
der Verlegung der Wache und Bureauräume des 4. Polizeireviers von
Blücherſtr. 7 nach Röſerſtr. 4. (Ref. die Herren Stadtv. Föhring
und Apelt.

9. Der Magiſtrat hält die Beſchaffung mehrerer Gegen
ſtände für die Klaſſenräume der Hilfsſchule für erforderlich.
Stadtv. Krüger beantragte, die Koſten für anzuſchaſfende Bilder
Kaiſer Wilhelm II. nicht bewilligen zu wollen, was ſelbſtverſtändlich
abgelehnt wurde, hingegen wurde auf Antrag des Stadtv. Döhler
beſchloſſen, auch das Porträt Kaiſer Friedrichs III. mit anzuſchaffen.
(Ref. die Herren Stadtv. Föhring und Apelt.)

10. Neubildung von Wählerabtbeilungen für
Gemeindewahlen. Nach dem neuen Kommunalgeſetz ſind
alle Bürger, die mehr als den Durchſchnitt des Steuergeſetzes zahlen,
der 2. oder 1. Klaſſe zuzuzählen. Durch ein Ortsſtatut kann jedoch
eine andere Eintheilung feſtgeſtellt werden, entweder nach dem
Zwölftelungsſyſtem (die 1. Klaſſe bildet die 2. die 3.
der r Steuerſumme) oder indem der Durchſchnittsſteuerſatz
um Proz. heraufgeſetzt wird. Nach den Berathungen der zu
dieſem Zweck eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion iſt letzterer Modus
für Halle der vortheilhafteſte, es gehen dabei der dritten Abtheilung
nur wenige bürgerliche Wähler verloren, während ſonſt die dritte
Abtheilung direkt an die Sozialdemokratie ausgeliefert würde. Der
Magiſtrat legte gemäß den Beſchlüſſen der Kommiſſion folgenden
Antrag vor: 1. Bei der nach S 2 des Geſetzes vom 30. Juni
1900 erfolgenden Bildung der Wählerabtheilungen für die Wahlen
zur Gemeinde Vertretung StadtverordnetenVerſammlung Hitt

27



ßte

iner Mit
i Dampfer

re, Unter
Auflöſung
us. Die
ftszimmer

r „Witte
atiſche
Pioniere

portführer

vaderz
ſchwader

an Um
iſion zum

ung

rſitzenden
tung der

er amn 20 000
zur Ver
irfe ſind
bewilligt

schens
für den
daß die
Mauer-
zwecklos

Hebäudes
hwendig,

mit ge-
Mk. ver

imfelder
ße her-

n Flucht
gsſtraßen
12,50 m

gefunden

veruge ge
Januar

llelſtraße
iße unter

eſtgeſetzt

egen die
uli 1875
dlungen

dahin
eite auf
nur auf
h unter
ar 1898,
der vom
lelſtraße
terſtraße

Ziethen

zu er
nannter

an die

Flucht
ielmehr
die Ver
genenen
Breite

ntzogen

und iſt
ament-
en vom
e FFeſt
it

weiter

d der
Die

deren
meiſter
tmeter,

allen
ygas

ligung
s von
ring

gen)er lich.

Bilder
idlich
i hler
aſfen.

für
ſind

ahlen,
jedoch

ilung
dritte

Der
nden
Juni
ahlen
txitt

ein Feund geſutt

Feuer um
tten Ende

r die Ent-
elt werden,
de zu ent
ekt in daz

D5 eKikometer

geſetzt.

an Stelle des auf einen Wähler entfallenden durchſchnittlichen
Steuerbetrags ein den Durchſchnitt um die Hälfte desſelben
überſteigender Betrag 2. Dieſes Ortsſtatut erlangt
mit dem Tage ſe ner amtlichen rund gang Geltung.“Darüber entſpann ſich eine lebhafte Debatte. Herr ängermeiſter

von Holiy vertheidigte den Antrag in beſter Weiſe und die Mehr
zahl der Redner ſchloß ſich ihm an. Daß die Sozialdemokratie da

egen ſein würde, war vorauszuſehen, auch vom linken Freiſinn,
m Bruder der Sozialdemokratie, konnte man das vorausſetzen, daß

ſich aber ſogar Herren, die durchweg vom bürgerlichen Mittelſtande
in die Verſammlung gewählt wurden, dagegen erklärten, erſcheint
recht ſonderbar. (Wir kommen darauf noch beſonders zurück.)
Trotzdem wurde der Magiſtratsantrag mit der nöthigen Zweidrittel
Mehrheit angenommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
1. Torganu, 15. Juli. Kanaliſation. Blitzſchläge.

Tödtlich verunglückt.) Morgen wird mit der Jnnen-
kanaliſation der Stadt begonnen werden. Die n
ſind für 34 000 Mk. verdungen worden, die höchſte Forderung lautete
auf 62 000 Mk. Beim letzten Gewitter ſchlug ein Blitz in einen
Stall im benachbarten Dommitzſch, der nebſt anliegender Scheune
in Flammen aufging. Ein zweiter Blitzſtrahl traf die dortige Thon

d mr jedoch nicht, ſondern fuhr die elektriſche Leitung
entlang bis nach der Dynamomaſchine, die er zum Stillſtand
brachte. Ein an Krämpfen leidender Arbeiter in Loßwig wurde
von einem Krampfanfall heimgeſucht, als er an einem Graben ent-
lang nach ſeinem Felde ging. Er ſtürzte ſo unglücklich vornüber
mit dem Geſicht in den Graben, daß er erſtickte.

Wittenberg, 14. Juli. (Blitzſchlag.) Der Telegraphen
arbeiter Rähmiſch aus Bitterfeld, der geſtern während des Gewitters
auf der Bahnſtrecke Pratau-Pannigkau Jſolirkörper an den Tele-
r r wurde von einem in die Leitung gefahrenen

litzſchlag vollſtändig gelähmt und der Sprache beraubt und mußte
in das Paul Gerhardtſtift gebracht werden.

O. Eisleben, 15. Juli. (Gewerbegericht.) Obgleich
nach den bisherigen Erfahrungen die gewerblichen Streitigkeiten
wiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Eisleben erfreulicher

eiſe gering ſind, ſo muß doch nach der Novelle zum Gewerbe
gerichtsgeſetz vom 1. Januar 1902 ab für alle Gemeinden mit über

Einwohnern ein Gewerbegericht errichtet werden, alſo auch für
Eisleben. Ueber 50 Gewerbegerichte werden ſonach zu den beſtehenden
300 hinzugefügt werden. In der Provinz Sachſen ſind noch in
derſelben Lage wie Eisleben Aſchersleben, Naumburg, Quedlinburg,
Staßfurt und Stendal.

b. Königerode (Mansfeld. Geb.), 15. Juli. (Blitzſchlag.
agel.) Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr entlud fich über unſerem
te ein Gewitter von bedeutender Heftigkeit. Schlag auf Schlag

erfolgte in kürzeſter Zeit. Nicht ganz unbedeutenden Schaden richtete
ein kalter Schlag im Gaſthof „Zum goldenen Löwen“ an. Der
Schornſtein eine Stube in der oberen Etage und die Küche im
unteren Stockwerk wurden beſchädigt. Jn den wolkenbruchartigen
Regen miſchte ſich auf kurze Zeit ein ſtarker Hagelſchlag. So ſehr
der langerſehnte Regen mit Freuden begrüßt wurde ſo betrübend
iſt es nun auch wieder, wenn Kartoffeln, Rüben u. ſ. w. auf unſeren
abſchüſſig gelegenen Aeckern durch die ungeheuren Waſſermaſſen in

die Tiefe S ſind.
S. Nordhanſen, 15. Juli. Noth an Waſſer.

Hewitter mit vielen Blitzſchlägen. Stuten-
und Fohlenſchau.) Nordhauſen leidet an großem Waſſer-
nangel! Am Abend des vorgeſtrigen Sonnabends war der Waſſer
ſtand im Hochbehälter des ſtädtiſchen Waſſerwerkes auf 0,25 m

eſunken, weshalb die Auslaufleitung abgeſtellt werden mußte.
eſtern früh fehlte es in faſt allen Häuſern an Waſch und Kaffee

waſſer, und in großer Menge ſtrömte Alt und Jung zu den wenigen
Laufbrunnen der alten e um einen Eimer des koſtbaren
Naſſes zu erobern. Später gab die ſtädtiſche Waſſerleitung auf
kurze Zeit wieder etwas Waſſer, aber das war ein Tropfen auf einen
heißen Stein. Nach den Gewittern des geſtrigen Nachmittags läuft
die Waſſerleitung heute ſeit 10 Uhr wieder. Geſtern Nachmittag
traten in unſerer ganzen Umgegend ſchwere Gewitter auf, welche
dem Südharze reichlichen Regen unſerer Stadt aber nur auf
kurze Zeit einen ſpärlichen Strichregen brachten. Die
Gewitter ſind ſehr reich an Blitzſchlägen geweſen. Jn Groß
wechſungen traf ein kalter Schlag das Pfarrhaus. Jn
Haferungen ſchlug der Blitz in den Kuhſtall des Landwirthes
Thiele und tödtete eine Kuh. Jn Wiegersdorf ſchlug der
Blitz in ein Wohnhaus, welches vollſtändig niederbrannte. Jn
Jlfeld wurden die inneren und äußeren Telephonanlagen desPoſtgebändes durch den Blitz zerſtört. Jn Steigerthal wurde
der Maurer Dorl durch einen Blitzſtrahl gelähmt und durch einen
anderen Blitzſchlag eine Kuh getödtet. r Sophienhof entſtand
durch Blitzſchlag eine Feuersbrunſt, durch welche mehrere Gebäude
ein geäſchert wurden. Jm Südharzforſte ſind eine große Zahl
Bäume vom Blitze getroffen worden. Heute Vormittag fand hier
auf dem Neumarkte die diesjährige Stuten- und Fohlen-
ſcha u des landwirthſchaftlichen Vereins der goldenen Aue ſtatt.
Sie war mit 94 Stuten ohne Fohlen und 12 Stuten mit Fohlen,
durchweg vorzüglichem Pferdemateriale, beſchickt.

Heiligenſtadt, 15. Juli. Ein furchtbares Un
wetter) iſt geſtern in den Abendſtunden über unſere Gegend
niedergegangen und hat großen Schaden verurſacht. Zwei ſchwere
Gewitter gingen hier in ihrer vollen Wucht nieder. In den Fluren
ſüdöſtlich Heiligenſtadts, Weſthauſen, Bodenrode
fiel Ha der in einem etwa 2x Stunden langen
ovalen Strich die Feldfluren ſchrecklich ver
wüſtete. Weizen und Roggenfelder wurden
Perl die Kartoffeln in der Erde zerſchlagen, das

bſt von den Bäumen heruntergeſchlagen; viele
Gärten ſind durch Hagelſchlag g a verwüſtet. Ein hiefiger
Landwirth hat durch den Hagel allein einen Schaden von
2000 Mk.! Dabei hat Niemand verſichert, da Heiligenſtadt
als hagelfreie Gegend galt. Heute bedeckten die Hagelſchloßen
ſtellenweiſe noch die Felder und Wege. Das erſte Gewitter führte
außerdem einen Waſſerſturz berbei, wodurch die Flüſſe und
Bäche derart anſchwollen, daß ſie aus den Ufern traten und manchen
Schaden anrichteten. Das Dorf Weſthauſen war ganz unter Waſſer

Das Waſſer fluthete in die Häuſer. Menſchen
und Thiere mußten in die oberen Stockwerke und unter
das Dach flüchten Auch die Wilhelmſtigße in Heiligenſtadt war
überſchwemmt. Ter Blitz hat mehrfach eingeſchlagen.
Auf dem Düngebirge entzündete er eine Tanne, die lichterloh
drannte. Leicht konnte ein großer Waldbrand entſtehen, doch der
wolkenbruchartige Regen dämpfte das Feuer. Kaum war das
fürchterliche Unwetter vorüber, da zog am Abend ein zweites
ſchweres Gewitter herauf, das bier weniger Schaden verurſacht
hat, umſomehr aber im ſüdlichen Eichsfelde.
ſK Wernigerode, 15. Juli. (Das 450jährige Jubi

läum der r van eſellſchaft.) Reichen Tannen- und
J hat die Stadt angelegt, das alte Rathhaus iſt
ünſtleriſch dekorirt und mächtige Fahnen-Maſten ſind aufgeſtellt.

Das Feſt wurde Sonnabend durch einen Kommers eingeleitet, bei
welchem Konrektor Heyn die Rede hielt. Rauſchenden Beifall en
die Aufführung des Prof. Drees' ſchen Feſtſpieles „Einſt und heut,

ilder aus dem Wernigeröder Schützenleben in 5 Abunrert
An das letzte Bild ſchloß Erſter Bürgermeiſter Ebeling das Hoch
auf den Protektor a Chriſtian Ernſt von StolbergWernigerode.

Am Sonntag Morgen verſammelten ſich die Schützen im Feſt
lokal, wo ihnen der Landrath von Hertzberg die
zrößte Freude hervorrufende Mittheilung machte, daß der Kaiſer
der Schützengilde eine neue Fahne verliehen habe.Fürſtin Marie zu Stolberg bvezeugte alsdann ihre Theil
nahme an dem Jubeltage, indem ſie der Gilde in koſibarem
Rahmen das große Bildniß Sr. Durchlaucht des Protektors über
reichen ließ. Namens der Frauen der Schützengeſellſchaft über
reichte Bürgermeiſter Ebeling ein prächtiges, goldgeſticktes Fahnen

band, eine Kette für den Schützenmeiſter und einen Fahnennagel.
Gegen Miltag füllten ſich die Straßen mit tauſenden von Zuſchauern,
von den benachbarten Orten traf Verein nach Verein ein, um dem
hiſtoriſchen Feſt z u g e beizuwohnen. Unter dem Baldachin auf dem
Rathhauſe hatten ſich die fürſtliche Familie und die Spitzen der Be
hörden eingefunden bald darauf ſetzte ſich der in 6 Abtheilungen
die Zeitabſchnitte 1450 1901 darſtellende Zug vom Weſternthor aus
in Vewegung. Verſchiedene Feſtwagen, alte Geſchütze c. erregten
allgemeine Bewunderung. Auch ein HarzWagen, auf dem Prinzeß

lſe thronte, war dabei, im Hintergrunde eine kleine Köthe zeigend.
er in der letzten Abtheilung fahrende Schloßwagen, geſchmückt mit

den Wappen aller fürſtlichen Beſitzungen, ſtellte eine dem Fürſtenhauſe ge
brachte ſinnige Huldigung dar. Um 3 Uhr begann im Schützenhaus-
Saale das Feſtbankett, bei dem Fürſt Chriſtian Ernſt das Hoch
auf. den Kaiſer ausbrachte, der im höchſten Maße die

ieſige Gilde durch Verleihung einer ſchönen Fahne ausgezeichnet
abe. Auf dem Schützenplatze herrſchte ein äußerſt bewegtes
reiben, da hier die anweſenden Sommerfriſchler dem

l beiwohnten. Die Eiſenbahnen hatten Abends eine ſchwereAufgabe, die auswärtigen Gäſte heimzubefördern. Heute nahm
das Schießen ſeinen Anfang. Zahlreiche koſtbare Preiſe ſind von
Behörden, Vereinen und Privaten geſtiftet. Der Fürſt hat zu
dieſem Jubiläumsſchießen eine feingegoſſene Kaſſette und eine
große gußeiſerne Wanddekoration (Jagdſtück) überreichen laffen.

Wernigerode, 15. Juli. (Unglücksfälle. Brand.)
Am Sonnabend hatte eine Frau auf dem Felde das Unglück, das
Bein zu brechen. Ein Touriſt ſorgte für ihren Transport zum
Krankenhauſe. Durch Herabbrechen der Schoßkelle ſtürzte heute
ein Silſtedter Einwohner in der Burgſtraße vom Wagen und erlitt
Verletzungen, da die Pferde ſcheu wurden und der Wagen über ihn
hinwegging. Jm „Café Central“ entſtand ein Portièrenbrand,
bei dem die große Fenſterſcheibe ſofort zer ſprangDeſſan, 13. Juli. Prinzeſſin eiadtte Karl)
von Preußen iſt heute mit Gefolge in Wörlitz eingetroffen.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seelvarte in Hamburg.

Mittwoch, 17. Juli Wärmer, meiſt heiter bei Wolken
zug, Neigung zu Gervittern.

Donnerstag, 18. Juli
trocken, ſtrichweiſe Gewitter.

Warm bei Wolkenzug, meiſt

Wafſſerftände.
ü Sdedeutet über, unter Ruil) e n
Saale

Halle 15. Juli 1,72 16. Juli 1721Trotha 2 142 142»Alsleben 14. Juli 1,28 15. Juli 1,25 0,03Bernburg 0,88 0,94 0,06*Calbe, Obp. 1,48 144 (0,04do. Unip. 0,24 0,26] (0,02Unſtrue.
Straußfurt [14. Juli 1,05 15. Juli 1,05)

Moldau.
Budweis Juli 0,00 14. Juli 0,01 0,01

Prag 030 006Havel.
»Brandenburg 14. Juli 15, JuliObervpegel 2,00 t 1,97 0,03
Untervpegel 0,68 0,70 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,31 t 1,31Unterpegel 0,42 0,32 0,10*Havelderg 1,22 1,22Glve,
Pardubitz 13. Juli 0,35 14. Juli 0,36 0,01
Brandeis

Welnik v 0,40 r 0,52 0,12Leitmeritz 0,35 0,46 0,11Außig 0,97Dresden 14. Juli 1,45 15. Juli 1,54 0,09
Torgau e 0,52 0,42 0,10Wittenberg e 8 1,28Roßlau 0,78 0,68 0,10*Barby 0/95 084 0,11Magdeburg 1,04 1,02 0,02*Tangermünde 1,66 n 1,57 0,09*Wittenberge 1,20 1,16 0,04Lenzen 1,20 1,18 0,02Dömitz r 0,54 z 0,53 0,01*Lauenburg 0,58 0,58

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 16. Juli, mitgetheilt vom „FloraBad“: 190 R. t
Börſen- und Handelstheil.

Allgemeines.
Leipzig, 15. Juli. (Aus der Haft entlaſſen.)

Die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ melden, der Vorſitzende
des Aufſichts raths der Leipziger Bank, Dodel, ſei heute
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden.

Tages-Marktberichte.
Central- Stelle der Preuſiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
15. Juli 1901.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 160- 164 136--140 132 153 138--165Mittelmark, Prignig 160- 175 134— 145 130--147 135 170
Reumark 165--170 132-137 140--160 140--170
Lauſittz 153 175 145--150 140 155 150 160
Magdeburg 161--172 141-149 150 138158
Altmark 165--173 137 142 150 160 150-162
Merſeburg öſtl. d. Mulde 162-175 138 151 155--180 150 163

do. weſtl. d. Mulde 159--171 140 149 S 150 160
Erfurt 156 175 144 160 144 --180 150 160
Stettin (Bezirk) 160--167 130 137 140 134-- 148
Danzig 172 176 133 128 133 133Thorn 168 174 138 2 150 154Elbing 2 7 140Königsberg i. Pr. 155 162 127 130 2 132 134
Tilſit 156- 163 122- 126x 122- 130x 118--126
Lyck 142- 1478 122- 127 117- 122x 122- 127
Breslau 157-- 174 140 146 132 150 141 14
Brieg 170--176 136 142 132 144 138 144
Bunzlau 180 149 150--160Striegau 172 180 144 150 137 162 146 152
Poſen 165--175 132 139 130 140 140--145
Bromberg 164 140 138Kempen 158 164 150-156 142--148 146--152
Grätz 175 136 145 150Kiel 175 180 145 145-- 150 155 156Reumünſter 160 175 136 145 140 150 140 150
Hannover Süd 163 176 143--151 145--180 146 163

do. Elbe, Weſer 168 174 138 145 130 156--175
do. Weſt e 150--160Münſtexland 166 172 142 150 153- 1574 147-- 155

Wenßf. Jnduſtriebezirt 163- 1673 137--145 125- 1268 142x

Sauerland 143 150 S 146

aderbornetland 2 146 SIda 167-- 170 142 145 155 160 142 145
aſſel 167x- 168 148 150 148 151 149 155

d) Nach vrivater Ermiltelung:
Stadt 756 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p.Berlin iei 140 S 150Stettin 167 137 S SKönigsberg i. Pr. 1559, 129 a 133Breslau 175 146 150 146Poſen 175 139 140 145Hannover 174 150 S 161Neuß 170 137 7 136Mannheim S 2 SHamburg 166 140 e se) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ansſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 15. Juli, am 13. Juli.
I 00..165,50

Chicago Juli 66 Vts. 159,00 160,50See 4 Juli 5 ſt 61 d. 167.00 „166,00
Odeſſa lolo 86 Kop. „165,50 165.60Riga loko 91 Kop. „167,50 167,50In Patis Juli (Feiertag) 165,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. (Feiertag)
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. 146,50 148,00
Odeſſa x loko 66 Kop. „138,75 137,50
Riga 1loko 70 Kop. „139,75 139,75Amſterdam nach Köln Olktbr. (Feiertag) 142,75
Newvork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. „116,50 121,25

Berliu, 15. Juli. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am ha Weizen,
Juli 163,50 Ac, Oktober 166,50 166,75 Dezember 168,00
Roggen, neuer märkiſcher Juli-- Auguſt 143,00 ab Bahn,
September 143,50 144,00 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte
131,00--141,00 ſchwere in u. ausländ. 14700, 160,00 AC, leicht
ruſſ. 125,00 132,00 A. amerik. 130,00--132,00 c. Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 156,00--163,00 c märk., mecklenburg.,
pomm. und preuß. mittel 150,00--155,00 ruſſiſcher 141,00 bis
146,00 amerifan. 140,00 143,00 A. Mais, amerikan. mixed
115,50 116 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futtecrw.
152--165 Weizenmehl 00 21,50--23,50 c. Roggenmehl 0 u. 1
18,60-19,75 A. Weijzenkleie, grobe 9,20--9,50 feine 8,80 bis
9,20 Roggenkleie 9,50--9,80 Mittagsbörſe: Weizen,
Juli 163,50 September 165,75-166,25-- 166,00 Olt. 166,75
bis 167,25 167,00 Dez. 168,50--169,00 168,50 Roggen,
Sept. 144,50 144,75 144,50 Okt. 144,75 145,25 145,00
Dezember 145,25--145,50 145,25 Haſer, märk., mecklenburg.
und pomm. fein 155,00--163,00 märk., mecklenb., pomm. und
preuß. mittel 149,00-—-155,00 ruſſ. 141,00-- 146,00 Ac, amerik.
140,00-—143,00 Juli 138,50 September 132,00 132,25
Oktober 132,50 Mais, amerikan. mixed 115,50 116,00 frei
Wagen, Juli, 110,50 A. Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggen-
mehl O und 1 18,60-- 19,80 Ac, Oltober 19,00 Rüböl, Juli

d

55,60 Br., Oktober 52,40 A. Spiritus A. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 163,50 A, Sept. 165,50
Okt. 166.75 Dezember 168,25 A. Roggen September 14450
Oktober 144,75 Dezember 145,25 Hafer Juli 138,50 A.
Sept. 132,25 Ac., Oktober 132,50 Dezember 133,25 A. Mais

uli, September und Oktober 110,50 Mehl Sept. 18,95 AC,
ktober 19,00 Rüböl Oktober 52,40

Magdeburg, 15. Juli. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 163-167
Rauhweizen 163--165 Roggen 141--146 ab Station.
Hafer 138-156 je nach Qualität. Mais, gem. omerik.
loko 118 auf ſpätere Lieferung billiger angeboten.

Da eurg 15. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,75
ſchwefelſaures Ammoniak 204 AC, aufgeſchloſſenen Peru-Guano

AC, ammoniak. Superphosphat 9 9 7,10
Suvperphosphat 15--19 à 16x Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,45 Texas
mehl 6,30 AC, Erdnußkuchenmehl 53--56 6,80 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--264 5,55 ReisFuttermehl 24—-27
5,00 Rapskuchen 38--42 5,80 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Ceniner Partien, netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Jnli.

woeonſ2nkſlrnnwnnnn—c—c']lnnnnxcknkkhoewoovv
Preiſe für 59 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewich.

Kufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver unn. d. 8. d. a. d. tauft vertanit

4] RNinder, e S e udavon 7 Ochſen, 34 e 32 h 90 7 21 Färſen, 29 127 Kühe, 29 27 2 25 270 Gullen c 30 28 618 Kälder, 43 h 38 S 34 e 15 e102 Hammel, Schaſe, 31 29 27 102
davon Lämmer, a

154 Schweine, davon e e 2 120 34154 Landſchweine, e 62 2 49 e b6 120 84

Hamburg, 13. Juli. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom b.
bis 12. Juli 1901 im Ganzen 5690 Stück vom Jnlande zu
geführt und zwar 2875 Stück vom Süden und 2815 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 24 Wagen,
1115 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
darter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend

11. 7. 12. 7. 13. 7
Beſte ſchwere reine Schweine 577--58 58 58 20 T
Schwere Mittelwaare 58 58--59 58 59 22
Gute leichte Mittelwaare 594 60 59-60 59 60 22
Geringere Mittelwaare 58 59 58 58-59 24Sauen nach Qualität 50--53 50-531 50--54 ſchw. T.

Der Handel war flott flot flott
Wagrene und e ktenderivts.

Getreide.
Hamburg, 15. Juli. Weizen tuhig, holftein. loco 163--168,

Laplata 128. Roggen ruhig, ſüdrufſtiſcher flau, cif. Hamburg 104 bis
105, do. loco 105--108, mecklenburgiſcher 138--145. Mais feſt,
114x, Laplata 90. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 15. Juli. Weizen per Herbſt 8,25 Gd., 8,26 Br., per
hjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,18 Gd., 7,19

r., per Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juli- Auguſt 5,53
Gd., c Br. r per Herbſt 6,65 Gd., 6,66 Br., per Ffrühjabr

Br.

Peſt, 15. Juli. Weizen loco unveränd, do. ver Oktober 8,02 Gd.,
7,03 Br. Roggen per Oktober 6,82 Gd., 6,83 Br. Hafer ver Oktober
6,30 Gd., 6,31 Br. Mais per Juli 5,25 Gd., 5,26 Br., do. perAuguſt 5.53 Gd., 5,34 Br., per Mai 5,02 Gd., 5,05 Br.

Antwerpen, 15. Juli. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte behauptet Hafer feſt.

London, 15. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 15. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termin
feſt, per Oktober 130, per März

Paris, 15. Juli. Feiertags halber geſchloſſen. S
(Telegramm.) Rother Wintere WeizenNew-York, 15. Juli.



e

Joco 75, per Juli
per Dezember 74. Mais ver Juli 52 ver Septeinber 52
ver Oktober 53. Mehl 2,75, Getreidefrach

F Chicago, 15.
September 66 Mais per Juli 47

Zucker.
Damburg, 15. Juli. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord
durg per Juli 9,17 ver Auguſt 9,20, per September 9,10, per
Oktober 8,75, per Dezember 8,75, ver März 8,951. Nuhig.

Vondon, 15. Juli. 965 Proz. Javazucker loco 11,, nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 h. Flau.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good aver

Santos September 28,25, Dezember 29,00, März 30,75, Mai 30
Tendenz: Behauptet.

Pamburg, 15. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
G., Dezember 29,00 G., März

Kaffee in New Hork
Rio 21 000 Sack, Santos 23 000 Sack.

avrrage Santos

Hamburg, 15. Juli.
236,35 Br

Nordhaufen, 15.

14,50 G.

Magdeburg, 15. Juli.

ger Sepiemder 72, per Oktober 729).,

i li 65 peretnen ver gul v do. raff. in Tierces,

feuchte Stärke

September 28,50
89,00 G., Mai 30,50. Tendenz Behauptet,

Havre, 15. Juli.
ſchloß ruhig, unverändert.
Recettes für Sonnabend. Feiertag.

Amſterdam, 15. Juli.

Anfangsbericht.

JavaKaffee good ordinarvy 32.
leum
oleum ſtetig. Standard white loco

Antwerpen, 15. Juli. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. ver September
16 Br., do. per September- Dezember 162 Br. Tendenz: Ruhig.

New York, 15. Juli.
white in NewYork 6,90 do. in Philadelphia 6,85, do. (in Refined
Caſcs) 7,90 do. Credit Balances at Oil City 1,05.

(Telegramm). Petroleum Standard

Branntweilt 40 Vol. für 100
Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00 60,00 Mk. Branntwein S Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—-66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branmtweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt

Hamburg, 15. Juli.
JuliAuguſt 14,25 G., Auguſt-Sept. G., September Dezember

Hülſenfrüchte.
Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

'3,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—36,00 Mk., Linſen 15,00
is 32,00 Mk., alles für 100 k.

Sviritus ſtill, Juli 14,00 G.,

Ziersf
Ctr.-Pr.-BPfb. 1886 u. 809

1894 unt. b. 1900
1896 um. b. 1906

Citr. PrB.Pfb. 18906. 1900
1836 unverloosbar

Comm.-Obl. 1887 91

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 15. Juli.

(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere. Pr. Centrb. Pfd. 1900

Pr. Centr.Koinm.Obl.
Zinsfuß

Vadiſche Staatsanleihe
Bao. Präimn.Anleilhe 1867,
Hateriſche Präm. Anleihe
Darmer Stadtanlekhe
Berliner StadtOblig

LMecder

Pogdeb. St. Am e
Metninger 7 fl.Looſe.
fen. 40 Thlr. -Looſe
Pofen. Landſch. 6--10

do, do. Ser. D.do. do. do. E.
do. do.Weſtfäl. Prov.-Anl. II.
do. do.do. do, IIIGeſtpr. Pr

Pr. Hyp. B. VIII.- XII.
do. do. XV. -XVIII., unk.
Pr. Hyp. A. B. bis 1905..
Rdein. Hyp. Pfd

528c S G

u

S88

do. do. 1892Araunſchw. 20 ThlrLSooſe,
Elberfelder Stadt Obl

do. do 1899Frelburger 15 Fres.Looſe
Hamb. 50 Thlr.Looſe, e
FnMind. Pr. Anth.

w

wJSSS S
S S

W
c

Sachſiſche
do.

o

Oelſgaten. Dele. Feitrwaaren.
Köln, 15. Juli. Rüböl loco 60,00, Oktober 56,50.Hamburg, 15. Juli. Rüddl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 13. Juli. Schmalz erik. Steam 431 Mk.

arke Armour's Special 44x Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 431 432 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 15. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,80, do. Rohe und Brothers 8,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. Juli. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

13. Juli. Kartoffelſtärke 161 17 Mk., LieferungDamburg,
AuguſtSept. 16 174 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
ieferung Aug. Sept. 17--171 Mk., SuperiorStärke 171-177, M.,

Superior Mebl 175 18 Mk. per 100 Kilogramm.
100 a a8eburg, 15. Juli. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 145. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,

46 mmel
iſche.Hamburg, 13. Juli. i Puten Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per nd: Steinbutt, große und mittel 75 bis
85 Pfa. kleine 35--55 Pfg., Seezungen, große 180-190 Pfg.,
kleine 105--110 Pfg., däniſche 140--150 Pfg., Kleiße, große 50 dis
70 h kleine 25—35 Pfg., Ro
große 50

Pfa., Schellſiſche, große 25- mittel 20--24 Pfga.,
kleine 13 18 Pfg., Cabliau, große 12-—15 Pfg.,
Seehechte 24—-28 Pfg., Lengſiſch 10--12 Pfa., Blaufiſch 7—-10 Pfg.,
Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 6-—8 Pfg.,

gen 20--40 Pfg., Schollen,
60 Pfg., mittel kleine 18--49 Pfg., lebende

Stroh. Hen.
Magdeburg, 15. Juli. Richtſtroh 6,00 6,40 M., Krumm-

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juli. Bancazinn 751.
Lonbon, 15. Juli. Silber 267/, Lſtrl., ChiliKupfer 68

Lſtru,, per 3 Monate 68 Lſtrl., Blet ſpan. 127, Lſirl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 133 Lſtrl., Zink 16x Lſtrl.

Düngemittel.
Hamburg, 15. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,47x.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 15. Juli. Baumwolle. Feſt. Upland middling
loco 442/, Pfg.

Liverpool, 15. Juli. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Juli-Aug. 42 Perl Preie Per Nov.Dez. 418 Verk.-Preis,

Aug. Sept. 4 Käuferpreis, Dez. Jan. 4 Verk.Preis,September 4 Käuferpreis, Jan. Febr. 418 Käuferpreis
Oktober 42 Käuferpreis,“ Febr.-März 4 Verk.-Preis,
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis, März April 45 Werth.Havre, 15. S Abends. Wolle Juli 12000, Dezember

123,00. Tendenz Stetig.

Rio de Jauerio, 13. Zuki. Wechſel auf London II.
Verantwortlich für die Redaktion t. V.: H. Oſtermann, Halle. Sprechſtunder

der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ snlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung n Halle a. S.“ zu adrefſiren, Für die Inſerate verantwortſich
O. Brakel, Halle a. S.

Friecdlmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthbpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer- Fächerunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager Sieherer Anlagewerthe,

Fr

W e v

Auntoliſche,
Ausländiſche Fonds. Albrechtsbahn. IIIIIIIII

Berg. Märt. III. A. B.

Zu
Farletta 100 Lire- S

Chln. Staatsanl.
do. v. 95

do. 98.Toyptlſche prlv,

do. do doNopenhag. Stadt Anl..
Dexikaner Ant.

Oeſterr
222*

do, Nicoſat-Oblf e
do, Boden Kredit
do.

da. Zoll-Oblig
Ungariſche Gold I A

do. Kr. R.

dent

Braunſchweigiſche Jandes.

Böhm. Nordb. Gokd-Obl..
CentralPaeiſte P

nsfuß
ooſe

Onkar, StadiAnl. 1884.

do. do. 1885.Chiten. Gold Anleihe 1880

do. Dux Prager GoldObl.Gall,. Karl-Lndwig 1890.
Gr Ruſſ. Eifend. Geſellſchaft

JrangorodDombrowo
Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar,
do. Mitteimeerbahn ſtfr..

Kaſch.Oderherg Gold Dhl.

Anleihe
J

n

J

Kronprinz NRudolfsbahn
(GSalzkammergut)

Koslow.Woron, 1889.
Kursk. Chark.Azow 1889.

do. 1896
do. Goldrente 1884.

T

J
wo

M

Hdo. gar...
Spanlſche Schuld abgeſt.
Türkiſche Adminiſtr..

do. 100 Freos.-Looſe, 88

S S

do. Stagater. 97

OrelGriaſtObl,, gar
de

ſſe Spoheker Kurie
Oſtpr eußiſche Südbahn

elih.Deſſauer Pfan

do.
Dentſch. Gr

do do. doDenlſch. Hyp. B. VPfohr.
D. B.-Credituntb. b. 1903

Hyvpoth. Pfd r.Lamburg
S. 2351 310 u. b. 1905

do. unkllndb. bis 900.
do. S. 301 330 u. b. 1905
do S. 46 190 b. 1908
do, alte u. eonn.9 n. Bod. Pf. Timt. 6. 1904

do. do. II
iger Hyp. Pfd

o. H. unkündb. 6. 190
do. Präim. Bd.

Nordd. Gr. -Cred., Pſdb.
Nordd. Gr. Credtt Pſdhr.

IV V umtobar bis 1908
5 unerſche G vn War r

V. VI E Unk. b. 196
do. VII. u. VII. 190 t.
do. IX. n. X. b. 1900
do. XI. u XII. b. 190 t.
o. II. u. III. 6. 1906 unt.
r. B.»C. Bd. I., I. v. 0.

do. III., V. VII. r. 100
do. VII., VII. X. t o
do. XI. v. 100

do. XIV. rz. 100
Pr.

J
o

ginsfuß Heſt. Ung. Staatsh, alte...
dor.

Deutſch. Gr.NKr.Präm. F.
do. Abtd. Vrz.100

D. Gr.- K. V. III. rz. 110,
do. IV. rz. I10,do, T. rz. 100,

VI. utb. 7900

undſch.-Obl.

r

Oeſterr. Lokalbahn

h

S G De Portug. Elſenb. Doll. 1886
7

c

o.

Rjäſan-Kozlow e
Rijaſ.ralsk, gr. unk. 1905

97 gr. unk.bh, 1908

W

e

Robinst, gar. unt. b. 1906
Oeſter. Sübbadn (Lomb.).

SS S
Se n

St. Lonisu. S. Fr., rz 1931W

Serh. Elſenb. Hyp. Dhl. A.
do.

Schweizer Centralbadn 1880

tUngar. Eiſenb Aul,
Ungar.Galiz. (gar.2.
Warſchau Wiener Iöer.

Wiadikawtas untds. bis isösu t

Wilvelm-Luxembing.
Zarskoje Selo e
EiſenbahuStammPrioriti

3fdbr. V. XIX. b, 1309
XXXKu. XXE. v. 1610

er. Pföbr. D. RVIII 6. 1908
Comm. Oblg. 603 1907

Ein, II. 5. 1910
Comm.-Oolg. 518 7208

Arad.Czanad.
Breslau Warſchau., III
Dorcinund-Gronau e
Martendurg-Mlawkaw, e

Oſtprausiſche Südbahn

r O

d h

Drug und Verlag oon Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

jſ hun j Jmußri n T T i 1809 1900z 833 Fiſenbahn-Stamm-Aktien. Iuduſtrie-Altien. r e 8 e (102.0064
Dividende 1899 1900 Wagen el e n31 206 Dividende 1899 1900 Abmlralsgarten Bau 4 5 834,5063 G Nienbarger Maſchinenfabrik 4 e33 z38 eeſeher e risr 4 S e Sinn l15 29 u 15 146 494 b ErefetdUerdinger (10 S Bage 33038 Dopelner PortlandCement 12 7 34382

94506 Eutinübech z 51.00 6 ZDau Ausführung 7 54 050. G Braunſchweiger Pferdebahn 4 4/2119 005
91096 Frankfurt Güterbahn. T Berl.Charlottendurg (43050065. G Sreslauer do. 14 15 (169.503132 HalberſtadtBlankenburg. 2, 111756 do. Reuſtadt 2 4 1121 0 e. G Stettiner do. 6 8 126.,006 Gg5 832 e T Weſtbahn 5 3 Paſſage kono. 4 81.25 Sallne Salzungen 22 1943833 omörowo 5 6 B.Wilmersdorf. 1745,906 Schäffer Wailcker u. J 47 59 erne ung Z. z n n Maſchinen 15 16 157 0055. G Schleſiſche Cement 17 z 5 42224
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